
Ankaufkriterien für Wildfleisch

• Jeder Lieferant muss den Nachweis über die Teilnahme am Lehrgang „Kundige Person“ 
nachweisen können.

• Der Wildursprungsschein (zum Download verfügbar auf www.haingold.de unter der Rubrik 
„für Jäger“) muss gut leserlich von der kundigen Person ausgefüllt werden und permanent 
beim Wildkörper auf seinem Weg in den Verarbeitungsbetrieb verbleiben.

• Jeder Jagdausübungsberechtigte ist Lebensmittelunternehmer und somit für das von ihm in 
Umlauf gebrachte Wild verantwortlich!

• Männliches Rot, Dam oder Rehwild wird ohne Haupt, weibliches mit gewogen.

• Der Wilkörper muss komplett sein. Das Wild muss durch einen Schuss erlegt worden sein.

• Das Wild ist nach der Erlegung unverzüglich aufzubrechen und mit Wasser in 
Trinkwasserqualität auszuspülen. Durch Schuss beschädigte oder durch Pansen, Magen 
oder Darminhalt verschmutze Stellen, sind großflächig zu entfernen. Der Wildkörper ist 
alsbald nach dem  Erlegen auf eine maximale Innentemperatur von 7C° abzukühlen. Hasen 
und Wildkaninchen auf 4C°.

• Kein Übereinanderlegen von Wild. Wild ist so zu transportieren, dass eine Verschmutzung 
ausgeschlossen ist.

• Kein Ankauf von Fallwild, stark verschmutztem und unsachgemäß versorgtem Wild, 
rauschigen Keilern, sowie brunftigen Hirschen!

• Bei starker Verunreinigung des Wildkörpers behält sich Haingold vor, die Annahme zu 
verweigern.

• Bei starker Verschmutzung des Wildkörpers oder bei Verstößen gegen die Vorschriften der 
Wildbrethygiene, behält sich Haingold vor die Annahme zu verweigern oder die Kosten für die 
Tierkörperbeseitigung dem Verkäufer in Rechnung zu stellen.

• Beim Verkauf von Schwarzwild wird die Trichinenprobe von Haingold durchgeführt. Im Falle 
eines positiven Ergebnis auf Trichinen durch den Amtsveterinär, wird das Stück verworfen 
und die Kosten für die Tierkörperbeseitigung in Höhe von ca. 20€/Stück dem Verkäufer in 
Rechnung gestellt.


